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Abstract
Zur inklusiven Transformation, die weiterhin herausfordernd für Einzelschu-
len ist, bietet der Index für Inklusion reflexionsbezogene Impulse. Jedoch 
steht eine Übersicht zur Forschung über und zum Einsatz des Index für 
Inklusion aus. Dies ist Anlass für ein internationales Review, woraus erste 
Ergebnisse vorgestellt werden, um Implikationen für inklusive Transforma-
tionsprozesse zu skizzieren.

Schlagworte: Index für Inklusion, Review, Transformation

1	 Einleitung
Inklusionsorientierte Transformationsprozesse sind weiterhin herausfordernd, 
wie es u.a. Befragungen von Lehrpersonen (forsa, 2025) unterstreichen. Zu-
dem erfordern allgemeine Reformbestrebungen, wie der Ganztagsausbau im 
Primarbereich oder Digitalisierung (Idel et al., 2026 i.D.), fortwährende Adap-
tationen (Koenig, 2022).
Nach der Veröffentlichung des deutschsprachigen Index für Inklusion (Boban 
& Hinz, 2003) wurden zahlreiche Arbeiten zur Indexarbeit publiziert. Den-
noch liegt bislang weder für den deutsch- noch englischsprachigen Bereich 
eine systematisierte Übersicht zur Forschung über und zum Einsatz des Index 
für Inklusion vor. Dies war Anlass für das vorliegende Review. Im Folgenden 
werden erste Reviewergebnisse – in Bezug auf Indexforschung und -einsatz 
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– vorgestellt. Abschließend erfolgt eine Skizzierung der Implikationen für in-
klusionsbezogene Transformationsprozesse.

2	 Inklusive Transformation und Arbeit mit dem Index für 
Inklusion

Transformationen sowie die Bedingungen für Veränderungen und Entwick-
lung haben einen antizipatorischen Charakter (u.a. Casale, 2024). In Zusam-
menhang mit Inklusion wird dieser zusätzlich durch die Facette der System-
veränderung sowie die Hinterfragung von Selektionsprozessen verstärkt 
(Hinz & Boban, 2022). So ist zu erklären, dass die Etablierung bzw. Gestaltung 
adaptiver Unterrichts- und Organisationstrukturen (Reintjes et al., 2026 i.D.) 
für Schulen zusätzlich herausfordernd ist. Besonders zeigt sich dies an teil-
weise divergierenden Reformbewegungen (u.a. Winkler, 2022) von Schulen 
im Spannungsfeld von segregierender Optimierung und inklusionsbezogener 
Anerkennung (Gerspach, 2024). Inklusive Anpassungen lassen sich dabei auf 
allen Systemebenen vollziehen (Tegge, 2020). Zu fragen ist auch, wie diese in-
klusionsbezogenen Transformationen in die Kultur der Digitalität (Idel, 2022) 
übertragen werden (können).
Der Index für Inklusion (Booth & Ainscow, 2017) als etabliertes Schulentwick-
lungsmanual mit seinen drei Dimensionen (Inklusive Kulturen schaffen, In-
klusive Strukturen etablieren, Inklusive Praktiken entwickeln) erweist sich im 
aktuellen Diskurs als etabliertes Instrument, dessen Relevanz angesichts zahl-
reicher Publikationen als umfänglich begründet gelten kann (u.a. Boban & 
Hinz, 2015). Ebenso haben Booth und Ainscow proklamiert, dass sich der In-
dex für Inklusion „in der Praxis und Forschung in deutschsprachigen Bildungs-
systemen […] kontinuierlich ausgeweitet“ (ebd. 2017, 9) hat. Jedoch fehlt trotz 
zahlreicher Berichte eine Übersicht zum Einsatz des Index für Inklusion in in-
klusiven Transformationsprozessen sowie zur Verwendung in Forschungszu-
sammenhängen. Daher wird der folgenden Forschungsfrage in dem Review 
nachgegangen: Welche Erkenntnisse liegen zur Forschung über den und zur 
Anwendung des Index für Inklusion im deutsch- wie auch englischsprachigen 
Raum vor?

3	 Forschungsdesign
Um der Forschungsfrage nachzugehen, wurde ein Review durchgeführt (ori-
entiert am Framework conceptual systematic review: Schreiber & Cramer, 
2022). Hierzu wurden deutsch- und englischsprachige Forschungsarbeiten 
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(Monografien, Sammelwerksbeiträge und Artikel aus Fachzeitschriften) ab 
2003 ( Jahr deutscher Veröffentlichung) gesucht (Tab. 1).

Tab. 1:	 Recherche und Auswahlkriterien

Schlagworte/
Kategorien

Deutsch: Index für Inklusion (+ Multiprofessionelle Koope-
ration, Grundschule, inklusiv)
Englisch: Index for Inclusion (+ Multiprofessional Coopera-
tion, Elementary School, inclusive)

Zeitraum 2003-2023: Erstveröffentlichung des Index für Inklusion 
durch Booth & Ainscow

Quellenart Monografien, Sammelbandbeiträge, Artikel aus Fachzeit-
schriften (Peer-Review)

Datenbanken Fis-Bildung, Datenbanken der Universität Osnabrück 
( JOST, OPAC, GVK, DBIS, EZB)

Sprachen Deutsch, Englisch

Auswahl der  
Quellen Systematisches Review (Willlems, 2022) & Peer-Kontrolle

Einschlusskriterien Originäre Arbeiten zum Einsatz des Index für Inklusion

Ausschlusskriterien

Qualifikationsarbeiten, Index für Inklusion als marginaler 
Bezugspunkt für thematische Schwerpunkte, z.B. Multipro-
fessionelle Kooperation, Redundante Inhalte von Texten 
(z.B. mehrere Publikationen aus einem Projekt)

Im Auszug aus dem PRISMA-Flow-Diagramm ist der Recherche- und Aus-
wahlprozess zusammengefasst (Grafik 1):
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Grafik 1:	 PRISMA-Flow-Diagramm (eigene Darstellung)

Nach Anwendung der Ein- und Ausschlusskriterien wurden je 25 deutsch- 
und englischsprachige Arbeiten aufgenommen. Bei Projekten wurde jeweils 
eine zentrale Publikation einbezogen. Im Induktions-Deduktionsschluss er-
folgte eine konsensuale Codierung im Team v.a. entlang der folgenden Kate-
gorien: a. Dokumentenart, b. Kontextualisierung, c. Anwendungsbereiche.

4	 Ergebnisse
Im Folgenden werden erste exemplarische Reviewergebnisse sowie Erkennt-
nisse zur Indexarbeit im Rahmen inklusionsbezogener Transformationsprozes-
se vorgestellt. Eine quantifizierende Übersicht des Datenkorpus skizziert den 
indexbezogenen Diskurs. Diese Analyse erfolgt anhand ausgewählter (Sub-)
Kategorien, die bezogen auf das forschungsleitende Anliegen dieses Beitrags 
ausgewählt wurden. Die angegebenen Zahlen geben jeweils die Anzahl der 
codierten Segmente an – bei teilweiser Mehrfachcodierung. Danach erfolgen 
erste inhaltliche Zusammenfassungen mit einem Vergleich zwischen deutsch- 
und englischsprachigem Diskurs.

4.1	 Dokumentenart
Die Publikationsorte (Tab. 2) deuten auf eine breite Publikationslage auch in 
zahlreichen internationalen Zeitschriften hin; dies differiert zu deutschsprachi-
gen Forschungsarbeiten. Es wurden 25 Überblicksbeiträge, 23 Forschungs-
berichte, 1 Leitfaden sowie 1 Review (weder systematisch noch international) 
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einbezogen. Dabei wurden die Schulpraxis (34), Schulverwaltung (10) und 
Wissenschaft (39) adressiert.

Tab. 2:	 Publikationsorte

Journalartikel 
(40)

Praxiszeitschrift 
(5)

Schulmagazin (1)
Young Exceptional Children (1)
VPOD Bildungspolitik (3)

Internationale 
Zeitschrift (14)

Australasien Journal Special Education (1)
Global Education Review (1)
International Journal of Educational Devel-
opment (1)
International Journal of Inclusive Education 
(7)
International perspectives on inclusive ed-
ucation (1)
Journal of Resarch in International Educa-
tion (2)
Research in Comparative and International 
Education (1)

Sammelbandbeitrag (5)
Sammelband (2)
Monografie (3)

4.2	 Kontextualisierung
In den Forschungsarbeiten werden verschiedene inner- und außerschulische 
Ebenen betrachtet und mit differenten theoretischen sowie organisatorischen 
Diskurslinien kontextualisiert (Tab. 3).

Tab. 3:	 Kontextualisierung

Personal (38) Empowerment (1)
Haltung/Einstellung/Werte (21)
Partizipation/Schulgemeinschaft (14)
Selbstwirksamkeit (2)

Organisation 
(20)

Ganztag (3)
Kooperation (6)
Leistungsorientierung (2)
Lehrer:innenbildung (9)

Gesellschaft (37) Anti-Ableismus (8)
Capability-Approach (5)
Citizenship (3)
Kreatives Feld (3)
Kulturimperialismus/Einsatz des Index außerhalb der EU (18)
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Trotz eurozentristischer Mehrheit wird der Index auch international in der For-
schung aufgegriffen:
	• Afrika (6)
	• Amerika (4)
	• Asien (11)
	• Australien (6)
	• Europa (50)

4.3	 Anwendungsbereiche
In den Arbeiten werden unterschiedliche außer- wie auch schulische institu-
tionelle Kontexte betrachtet (Tab. 4):

Tab. 4:	 Institutionelle Kontexte

DACH-Raum Außerhalb DACH-Raum
Frühkindliche Bildung (12)
Primarbereich (16)
Weiterführende Schule (29)
Hochschulen/Universitäten (12)
Fort-/Weiterbildungen (2)
Schulämter (4)
Kommunen (16)
Stiftungen (6)

Frühkindliche Bildung (6)
Primarbereich (20)
Weiterführende Schule (18)
Hochschulen/Universitäten (2)
Fort-/Weiterbildungen (1)
Schulämter (1)
Kommunen (2)
Stiftungen (1)

Die in den Arbeiten berücksichtigen Personengruppen sind vielfältig und um-
fassen schulische und auch außerschulische Akteur:innen:
	• Bildungsbeauftragte (1)
	• Eltern (7)
	• Kritische Freund:innen (1)
	• Lehramtsstudierende (6)
	• Lehrpersonen (18)
	• Nicht-Pädagogisches Personal (1)
	• Schüler:innen (16)
	• Schulleitungen (31)
	• Schulpsycholog:innen (4)
	• Schulsprecher:innen (1)
	• Sonderpädagog:innen (6)
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	• Sonderpädagogische Koordination (3)
	• Verwaltungspersonal (2)
	• (weiteres) Pädagogisches Personal (4)

In Bezug auf die Indexdimensionen fokussiert das Gros der Arbeiten die Kul-
turebene (39; Struktur 15; Praxis 11), wobei einzelne Publikationen auch meh-
rere Dimensionen betrachten. Darüber hinaus wurden in 15 Publikationen 
Überarbeitungen bzw. Weiterentwicklungen des Index für Inklusion vorge-
stellt.
Die kategoriale Auswertung des Datenkorpus zeigt für den Vergleich deutsch- 
und englischsprachigen Quellen, dass der deutschsprachige Diskurs insbeson-
dere auf die Arbeiten von Boban und Hinz rekurriert (u.a. 2015; 2016), wobei 
zunächst ein schulbezoger Schwerpunkt gewählt wurde, welcher später auf 
den Hochschul- und Lehrer:innenkontext (u.a. Veber et al., 2015) sowie die 
Erwachsenenbildung (u.a. Goldbach et al. 2020) erweitert wurde. Auch bun-
deslandspezifische Einsätze erfolgten (u.a. Hinz et. al, 2013). Bislang wurden 
im deutschsprachigen Diskurs nur wenige Forschungsberichte (u.a. Hinz et al. 
2013) publiziert, eher informierende und beschreibende Texte (u.a. Stracke-
Mertens 2016) kamen zur Anwendung.
Im Vergleich dazu liegen im englischsprachigen Diskurs international verglei-
chende Arbeiten, vor, vor allem in nordischen Ländern oder Amerika (u.a. 
Braunsteiner & Mariano-Lapidus, 2017). Darüber hinaus sind Anwendungen 
des Index im globalen Süden realisiert worden (u.a. Opoku-Nkoom & Ackah-
Jnr, 2023). Auch ist festzustellen, dass psychometrisch geprägte Adaptionen 
des Index für Inklusion als „Messinstrument“ hinsichtlich der Einstellungen 
von Lehrer:innen (u.a. Collins, 2012) zu finden sind. Zahlreiche Forschungsbe-
richte beziehen sich auf die Indexarbeit an Schulen in verschiedenen Ländern 
(u.a. Alborno & Gaad, 2014; Lüddeckens, 2021) und es werden länderspezi-
fische Adaptationen vorgelegt (u.a. Ghana: Opoku-Nkoom & Ackah-Jnr, 2023; 
Hong Kong: Heung, 2006). Hinzuweisen ist auf eine kritische Reflexion des 
Index für Inklusion im Sinne eines „Kulturimperialismus“ durch seine Markie-
rung als europäisches Konzept (Carrington & Duke, 2014). Im Vergleich zum 
deutschsprachigen Diskurs ist in den englischsprachigen Publikationen der 
Rekurs auf die UN-BRK seltener.

5	 Diskussion und Ausblick
Die analysierten deutsch- und englischsprachigen Publikationen verdeutli-
chen die vielfältigen Einsatzbereiche und Perspektiven auf den Index für In-
klusion. Während im englischsprachigen Diskurs der Index primär als For-
schungsinstrument genutzt wird – etwa zur Erhebung von Haltungen oder 
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als Basis international vergleichender Studien – liegt der Fokus im deutsch-
sprachigen Raum stärker auf praxisnahen, beschreibenden Anwendungen in 
Schulen sowie in der Lehrer:innenbildung.
Auffällig ist der häufige Rekurs auf die kulturelle Dimension des Index (z.B. 
Haltungen, Werte, Selbstverständnis pädagogischer Akteur:innen). Die-
se Schwerpunktsetzung lässt sich als Indiz für ein eher normativ-reflexives 
Nutzungsverständnis deuten. Der Index dient hier vorrangig der Bewusstma-
chung inklusiver Leitlinien und der pädagogischen Selbstvergewisserung – 
weniger der systematischen Umsetzung konkreter Praktiken im Schulalltag. 
Dies spricht für ein frühes Stadium inklusiver Schulentwicklung, in dem Ver-
änderung zunächst über Einstellungen und Organisationskultur angestoßen 
wird.
Gleichzeitig zeigt sich eine zunehmende Nutzung des Index in Richtung struk-
tureller und praktischer Ebenen – insbesondere dort, wo inklusionsbezogene 
Transformationen mit anderen Reformfeldern (z.B. Ganztagsausbau, Digita-
lisierung) verknüpft werden. Eine intensivere Verknüpfung der drei Index-
dimensionen („Kultur“, „Struktur“, „Praxis“) könnte den Weg zu nachhaltigen 
inklusiven Schulentwicklungsprozessen ebnen.
Ein weiterer Forschungsbedarf ergibt sich aus der bislang mangelnden Über-
tragung des Index in digitale Kontexte. Angesichts der fortschreitenden Digi-
talisierung schulischer Bildung wäre eine konzeptionelle Weiterentwicklung 
des Index in Richtung einer „Kultur der Digitalität“ (Idel, 2022) notwendig. 
Hier bieten sich neue Möglichkeiten für digitale Reflexionsräume, Koopera-
tionsstrukturen und Evaluationstools, die inklusives Handeln auf allen System-
ebenen unterstützen können.
Insgesamt zeigen die vorliegenden Ergebnisse, dass der Index für Inklusion 
international rezipiert und vielfältig adaptiert wurde – sowohl in Bezug auf 
regionale Kontexte als auch hinsichtlich methodischer Herangehensweisen. 
Die weitere Forschung sollte daher regionale Transferbedingungen, praxisbe-
zogene Gelingensbedingungen sowie innovative digitale Adaptionen stärker 
in den Blick nehmen.
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